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Amtliche Bekanntmachungen

Redaktionsschluss wird vorverlegt!
Wegen Allerheiligen wird der Redaktionsschluss für das Mittei-
lungsblatt Nr. 44 (Erscheinungstag: 03.11.2021) auf 

Freitag, 29.10.2021, 09:00 Uhr 
vorverlegt.
Wir bitten um Beachtung!
Ihre Gemeindeverwaltung

Die Gemeinde
Gutach im Breisgau gratuliert

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
Allen Altersjubilaren, die in diesem Monat ihren Geburtstag fei-
ern und aufgrund gesetzlicher Vorgaben oder namentlich nicht 
genannt werden möchten, gratulieren wir recht herzlich und 
wünschen ihnen alles Gute, vor allem Gesundheit und persönli-
ches Wohlergehen.

Urkundenübergabe an Gesamtkommandant und 
stellv. Gesamtkommandant 

der Freiwilligen Feuerwehr Gutach

Bürgermeister Urban Singler hatte zur Übergabe der Be-
stellungsurkunden ins Rathaus geladen.

Mit Stefan Kaltenbach als Gesamtkommandant und Flo-
rian Schindler als dessen stellv. Gesamtkommandant 
hat die Gemeinde ein eingespieltes Team an der Spitze 
ihrer Feuerwehrabteilung – und das wird auch in den 
kommenden fünf Jahren so bleiben. Bürgermeister Sin-
gler überreichte die Bestellungsurkunden und würdigte 
zudem das Engagement der beiden Feuerwehrmänner 
und dankte ihnen für ihren langjährigen ehrenamtlichen 
Einsatz. Er freut sich auf eine weiterhin gute und konst-
ruktieve Zusammenarbeit zum Wohle der Bürgerinnnen 
und Bürger der Gemeinde.

v.l.n.r. Stefan Kaltenbach, Bürgermeister Urban Singler, 
Florian Schindler Foto: Gemeinde Gutach
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■ NOTDIENSTE
Arzt
An Werktagen nach 18 Uhr ist der dienst-
habende Arzt durch Anruf beim Hausarzt 
zu erfahren. 
Außerhalb der regulären Sprechzeiten der 
Arztpraxen ist der ärztliche, kinderärztli-
che, gynäkologische und augenärztliche 
Bereitschaftsdienst unter Tel. 116 117 zu 
erreichen.
An Wochenenden und Feiertagen ist der 
zahnärztliche Notfalldienst unter Tel.: 0180 
3222555-70 erreichbar.
In Notfällen:
Notruf Polizei: 110
Notruf Feuerwehr, Notarzt,  
Rettungsdienst: 112
Kinderärztlicher Notfalldienst: 116117
Augenärztlicher Notfalldienst: 116117
Rufnummer Krankentransport: 19222
Gift-Notrufzentrale: 0761 19240
Notruf-Fax an die Rettungs- und Feuer-
wehrleitstelle:  07641 4601-77 (nur für 
schwerhörige, ertaubte, gehörlose und 
sprachgeschädigte Personen).
Rufnummer für den ärztlichen Notfall-
dienst (allgemein-, kinder-, augen- und 
HNO-ärztlicher Notfalldienst): 
 116117 (Anruf ist kostenlos)
Öffnungszeiten und Anschrift der 
Notfallpraxis: 
Allgemeine Notfallpraxis Freiburg
Universitätsklinikum Freiburg
Sir-Hans-A.-Krebs-Straße, 79106 Freiburg
Mo, Di, Do 20 - 24 Uhr
Mi und Fr 16 - 24 Uhr
Sa, So u. an Feiertagen 08 - 24 Uhr
Kinderärztliche Notfallpraxis Freiburg
St. Josephs-Krankenhaus, Sautierstraße 1, 
79104 Freiburg
Mo - Do 19 - 22.30 Uhr
Fr 16 - 22.30 Uhr
Sa, So u. an Feiertagen 08 - 22.30 Uhr
Augenärztliche Notfallpraxis Freiburg
Mo, Di, Do 19 - 22 Uhr
Universitätsaugenklinik Freiburg
Killianstraße 5, 79106 Freiburg
Mi 13 - 22 Uhr, Fr 16 - 22 Uhr
Sa, So u. an Feiertagen 08 - 22 Uhr
Öffnungszeiten der Notfallpraxis am 
Kreiskrankenhaus Emmendingen:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19 
bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag von 16 bis 22 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertage 8 bis 22 Uhr
(vorherige Anmeldung nicht erforderlich)

■ ApOTHEKEN-NOTDIENSTE
Dienstbereitschaft von 8:30 Uhr bis 8:30 Uhr 
des folgenden Tages:
Di., 19.10. 
Glotter-Apotheke, Glottertal
Talstr. 70 A, Tel. 07684 13 55 

Neue Apotheke, Emmendingen 
Milchhofstr. 1, Tel. 07641 9 33 22 21
Mi., 20.10. 
Glocken-Apotheke, Waldkirch 
Kollnauer Str. 1, Tel. 07681 7054
Kronen-Apotheke, Teningen 
Reetzenstr. 5, Tel. 07641 41109
Do., 21.10. 
Marien-Apotheke, Gutach
Golfstr. 9, Tel. 07681 7257
paracelsus-Apotheke, Denzlingen 
Schwarzwaldstr. 3, Tel. 07666 2392
Fr., 22.10. 
Spitzweg-Apotheke, Emmendingen 
Fritz-Boehle-Str. 38, Tel. 07641 51191
Sa., 23.10. Nikolai-Apotheke, Waldkirch 
Adenauerstr. 11, Tel. 07681 4740740
So., 24.10. 
easyApotheke, Emmendingen
Freiburger Str. 4, Tel. 07641 95 42 80
Stadt-Apotheke, Waldkirch 
Lange Str. 37, Tel. 07681 47 91 10
Mo., 25.10. 
Kandel-Apotheke Waldkirch 
Lange Str. 58, Tel. 07681 93 20
Di., 26.10. 
Stadtapotheke am Marktplatz, 
Emmendingen
Marktplatz 11, Tel. 07641 87 63

■ TIERäRzTlIcHER  
BEREITScHAFTSDIENST
Samstag/Sonntag, 23./24.10.2021
Tierarztpraxis Oxana Dietsche, Emmendingen
Kübelestraße 20, Tel. 07641 9539492
Tierarztpraxis Regina Kohler, Herbolzheim
Im Entennest 5, Tel. 07643 934040

■ NOTDIENST FüR  
STROM/STRASSENBElEUcHTUNG
Netze BW GmbH, Region Rheinhausen, 
Störungsmeldestelle 0800 3629477

■ NOTDIENST FüR WASSER:
Tel. 0170 6313727

■ REcyclINGHOF/GRüNScHNITT-
SAMMElplATz BlEIBAcH
Hintermatte 2, Öffnungszeiten: 
Freitag  13:00 bis 17:00 Uhr und 
Samstag   9:00 bis 14:00 Uhr
Von April bis Mitte Oktober jeden Mitt-
woch von 16:00 bis 19:00 Uhr (nur Grün-
schnittsammelplatz).

■ FAcHSTEllE SUcHT
Beratung, Behandlung, prävention
Mauermattenstr. 8, Waldkirch,  
Tel. 07681 24623,  
Dienstag, Donnerstag 10:00 * 17:00 Uhr  
Erstgespräche nach Vereinbarung

■ EMMA
Jugend- und Drogenberatung
Friedhofstr. 1
Tel. 07681 3891 und 07641 41970

■ pFlEGESTüTzpUNKT IM  
lANDKREIS EMMENDINGEN
Pflegestützpunkt im Landkreis
Emmendingen
Bis auf Weiteres keine Außensprechzeiten
Generationenbüro Waldkirch  
Marktplatz 1-5 (im Innenhof des Rathauses)
Aktuell finden Pandemiebedingt keine  
Außensprechzeiten statt.
Beratungen nur in Emmendingen,
Romaneistraße 3.
Telefonische Beratung sowie  
Terminvereinbarung
unter Tel.: 07641 451 -3091, - 3095, - 3025
E-Mail: pflegestuetzpunkt@landkreis-em-
mendingen.de

■ KREISSENIORENRAT DES  
lANDKREISES EMMENDINGEN: 
www.kreisseniorenrat-emmendingen.de

■ ERGäNzENDE UNABHäNGIGE 
TEIlHABEBERATUNG FüR MEN-
ScHEN MIT BEHINDERUNG (EUTB)
Die EUTB berät nach dem Grundsatz „Eine 
für alle“ zu Fragen, die sich für Menschen 
mit Behinderung und deren Angehörige 
stellen. Die Beratung ist kostenfrei.

EUTB lebenshilfe KV Emmendingen e.V. 
Karl-Friedrich-Str. 68/1, 79312 Emmendingen
07641/93341-214 (Fr. Kasper + Fr. Heiß)
Außensprechstunde in Waldkirch  
freitagnachmittags.
Termine bitte telefonisch vereinbaren.

EUTB Diakonisches Werk Emmendingen 
Karl-Friedrich-Str. 20, 79312 Emmendingen
Telefon: 07641/9185-16 (Fr. Funk)
Telefon: 07641/9185-13 (Hr. Hensel)
Außensprechstunde in Herbolzheim 
dienstagvormittags.
Termine bitte telefonisch vereinbaren.
EUTB Deutsches Rotes Kreuz KV  
Emmendingen e.V.
Milchhofstr. 1b, 79312 Emmendingen
Telefon: 07641/96212-65 (Fr. Thiemann)
Außensprechstunde in Endingen und  
Elzach donnerstags.
Termine bitte telefonisch vereinbaren.
Außensprechstunde
donnerstagnachmittags
in Endingen, Tel.: 0152-56808748
in Elzach, Tel.: 0152-09272764

■ äRzTlIcHE/SOzIAlE DIENSTE
Kirchl. Sozialstation St. Elisabeth e.V.,
Ambulanter Pflege- und Betreuungsdienst 
und Kompetenzzentrum Demenz
Waldkirch, Kirchstr. 16, 
Tel. 07681/40720
Geschäftsstelle in Gutach, Uferweg 2,
Tel. 07681/4921515

WIcHTIGE RUFNUMMERN, NOTDIENSTE
UND BEREITScHAFTSDIENSTE
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Gemeindeverwaltung
Bürgermeisteramt Gutach im Breisgau
Dorfstraße 33, 79261 Gutach im Breisgau
Tel.: 07685 9101-0, Fax: 07685 9101-25
www.gutach.de
Öffnungszeiten/Sprechzeiten:
Mo. – Fr. 08.00 – 12.30 Uhr
Mo.  14.00 – 16.00 Uhr
Do.   14.00 – 18.00 Uhr
Bürgermeister: 
Urban Singler, Tel. 9101-12, gemeinde@gutach.de
Sekretariat: 
Yvonne Senger, Tel. 9101-12,senger@gutach.de
Bürgerbüro:
Susanne Austel, Tel. 9101-21, austel@gutach.de
Patrizia Sofia, Tel. 9101-21, sofia@gutach.de
Gerlinde Oswald, Tel. 9101-11, oswald@gutach.de
Standesamt/Bürgerbüro: 
Susanne Klausmann, Tel. 9101-14, klausmann@gutach.de
Hauptamt: 
Jörg Barth, Tel. 9101-15, barth@gutach.de
Helga Weber, Tel. 9101-13, weber@gutach.de
Bauamt/Wasserversorgung:
Markus Adam, Tel. 9101-16, adam@gutach.de
Wencke Heß, Tel. 9101-17, hess@gutach.de
Xenia Grünemaier, Tel. 9101-24, gruenemaier@gutach.de
Ann-Kristin Siemsen, Tel. 9101-36, siemsen@gutach.de
Gemeindekasse: 
Sabrina Kerschgens, Tel. 9101-18, kerschgens@gutach.de
Hannah Nopper, Tel. 07685/9101-19, nopper@gutach.de
Rechnungsamt
Katja Kury, Tel. 9101-23, kury@gutach.de
Anna Schäfer, Tel. 9101-22, schaefer@gutach.de
Zweitälerland-Tourismus: 
Geschäftsstelle, Tel. 19433, info@zweitaelerland.de
Kommunale Kinderkrippe „Schatzkiste“
Tel. 9101-77, schatzkiste@gutach.de

Schulen:
Elztalschule, Tel. 9101-70, elztal-schule@gutach.schule.bwl.de
Grundschule Zweitälerland
Tel. 07681 8563, grundschule-ztl@gutach.de
Turnhalle Bleibach, Tel. 910178

Grundbuchamt
Seit dem 1. Mai 2012 ist das Amtsgericht Emmendingen, 
Grundbuchamt, Liebensteinstraße 2, 79312 Emmendingen,
Telefon: 07641 96587 600 (Zentrale),
Fax: 07641 96587 603,
E-Mail: poststelle@gbaemmendingen.justiz.bwl.de
für alle Grundbuchangelegenheiten zuständig.
Bitte nutzen Sie auch die Möglichkeit einer telefonischen Ter-
minabsprache, da nicht alle Ämter dauerhaft besetzt sind.

Bekanntmachungen anderer Behörden

Kreisverkehrswacht Emmendingen startet in ein neues 
Vereinsjahr / Neuwahlen und ein verjüngtes Team
Neue jugendliche Mitglieder und eine vergrößerte Vorstand-
schaft freuen sich auf die kommenden Einsätze der Verkehrs-
wacht im Landkreis Emmendingen. Bei der letzten Mitglieder-
versammlung am Mittwoch, den 6. Oktober 2021, im Bürgertreff 
Pferdestall in Gutach gab es gute Nachrichten zu verkünden.
Die Versammlung fand im Kreise der Mitglieder statt. Auf Gäste 
wurde dieses Jahr aus Gründen des Infektionsschutzes verzichtet.
Obwohl im Zuge der Corona-Pandemie die Radfahrausbildung 
an den Grundschulen zeitweise eingestellt werden musste, konn-
te durch eine Kooperation zwischen Verkehrswacht und Polizei 
ein sinnvoller Ausgleich geschaffen werden. Den Eltern wurde 
ein freiwilliges Angebot unterbreitet. In kompakten Trainings be-
kamen die Kinder wenigstens ein Mindestmaß der wichtigsten 
Regeln und Verhaltensgrundsätze im Radverkehr vermittelt. Die 
Kreisverkehrswacht Emmendingen dankt dem Referat Präventi-
on beim Polizeipräsidium Freiburg für diese wichtige Initiative für 
die Sicherheit der Kinder im Straßenverkehr.
Leider waren ab Frühjahr 2020 durch das Infektionsgeschehen 
keine öffentlichen Veranstaltungen und Trainings möglich. Erst 
im Frühjahr 2021 konnte als erster Lichtblick das E-Auto-Projekt 
„Wir erklären – Sie fahren“ starten. Mittlerweile haben mehr als 
80 Menschen an einer Probefahrt teilgenommen und Beratun-
gen zum Thema E-Mobilität in Anspruch genommen. Planmäßig 
fand auch die Aktion zum Schulanfang statt. In allen Gemeinden 
hingen die Banner „Achtung – Schule hat begonnen“ und den 
Grundschulen standen kostenlose Warnwesten für Kinder zur 
Verfügung. Die Warnwesten wurden dieses Jahr durch eine Spen-
de der Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau finanziert. Hier 
konnte sich die Verkehrswacht über 2000 Euro zur Finanzierung 
des Projekts freuen. Im September erhielten die Gemeinden im 
Landkreis auf Wunsch neue Ampelschilder „Bei Rot stehen – Vor-
bild sein“. Eine erste öffentliche Veranstaltung fand vor Kurzem 
statt. Am 25.09.2021 öffnete die Jugendverkehrsschule ihre Pfor-
ten im Rahmen des Stadtteilfestes Bürkle-Bleiche.
Seit geraumer Zeit bildet sich innerhalb des Vereins ein neues 
Team mit Jugendlichen und jungen erwachsenen Mitgliedern. 
Unter der Leitung von Danielle Clark wird sich die Jugendgruppe 
vorwiegend um die Themen „Alkohol und Drogen im Straßenver-
kehr“ und „Verkehrssicherheitsarbeit mit Kindern“ kümmern. Den 
ersten Einsatz hatten sie bereits beim Stadtteilfest Bürkle-Bleiche, 
wo sie einen Rauchbrillen-Parcours präsentierten.

Für das bevorstehende Vereinsjahr sind folgende Schwerpunkte 
geplant:
•	 Verkehrssicherheitstage für Radfahrende (möglicherweise Auf-

takt zum Radmarkt 2022 in Emmendingen)
•	 Seminare für ältere Verkehrsteilnehmer
•	 Kostenlose Probefahrten mit dem E-Auto
•	 Verkehrssicherheitstage an Gymnasien und Berufsschulen
•	 Aktion zum Schulanfang
Es wird aktuell daran gearbeitet, die Jugendverkehrsschule zu-
künftig regelmäßig für freie Trainings von Eltern mit Kindern an 
Wochenenden zu öffnen. Nähere Informationen werden dem-
nächst veröffentlicht.

Die neu gewählte Vorstandschaft:
Vorsitzender:       Jerry Clark (Gutach-Bleibach)
Stellvertretender Vorsitzende:  Monika Arndt (Reute)
Schriftführer:       Heiko Burger (Gutach-Bleibach)
Schatzmeisterin:      Franzi Stövhase (Gutach-Bleibach)
Beisitzer/innen:       Pamela Clark, Volker Disch, 
         Dr. Minou Welte-Hafezi, 
         Steffen Wacker, 
         Andreas Wassermann

IMpRESSuM 
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Fakten zum Verein:
Gründung 1951
Vereinszweck:   Förderung der Verkehrssicherheit und Unfall-

verhütung
Anschrift:    Simonswälder Str. 54, 79261 Gutach-Bleibach
Einrichtungen:  Jugendverkehrsschule, Rosenweg 3, 
     79312 Emmendingen
Kontakt:     07685 4099985 (Telefon und WhatsApp) / 

info@verkehrswacht-emmendingen.de
Online:    https://verkehrswacht-emmendingen.de, htt-
ps://facebook.com/VerkehrswachtEmmendingen
Ansprechpartner für die Medien: Jerry Clark / 07685 4099985

Seen und Satelliten - 101 Jahre Institut für  
Seenforschung (ISF) -  
Gestern und heute mit der Zukunft verbinden
Langenargen/Karlsruhe. „Gestern und heute mit der Zukunft 
verbinden“, mit diesem Motto lässt sich die heutige 101-Jahr-Fei-
er des Instituts für Seenforschung (ISF) der LUBW Landesanstalt 
für Umwelt Baden-Württemberg zusammenfassen. Mitarbeiten-
de sowie zahlreiche Weggefährtinnen und Weggefährten holten 
mit dem Festakt die im vergangenen Jahr aufgrund der Corona 
Pandemie ausgefallene 100-Jahr-Feier nach.
Umweltministerin Walker: Gute Gewässerqualität des Boden-
sees ist auch ein Verdienst des ISF
Die baden-württembergische Umweltministerin Thekla Walker 
schaltete sich dem Festakt per Videoübertragung zu und würdig-
te in ihrer Rede die Entwicklung des ISF. „Stand zu Beginn des In-
stituts die Förderung der Fischerei am Bodensee im Mittelpunkt, 
erkannten die Mitarbeitenden bereits in den 1950er- und 1960er-
Jahren die Problematik der beginnenden Überdüngung des Bo-
densees und die Notwendigkeit, die Seen in Baden-Württemberg 
hiervor zu schützen“, sagte die Ministerin. Später kam das Thema 
Uferverbauung hinzu. Heute müssten sich die baden-württem-
bergischen Seen den Herausforderungen durch den Klimawan-
del stellen. „Gerade die warmen Wintermonate führten in den 
vergangenen Jahren immer häufiger zu einer fehlenden winterli-
chen vertikalen Durchmischung des Sees, die für die Versorgung 
der Tiefen mit sauerstoffreichen Wasser nötig ist. Den niedrigen 
Nährstoffgehalten im See ist es zu verdanken, dass die Sauer-
stoffversorgung derzeit dennoch auf ausreichend hohem Niveau 
liegt. Dies ist auch ein Verdienst des Instituts im Rahmen der ge-
meinsamen Gewässerschutzaktivitäten der Länder und Kantone 
im Einzugsgebiet des Bodensees. Die Arbeit dafür begann vor 
mehr als hundert Jahren“, erinnerte die Ministerin in ihrer Rede 
und erteilt allen Bestrebungen in Baden-Württemberg eine Ab-
sage, den Nährstoffgehalt im Bodensee wieder künstlich für die 
Fischerei anzuheben.
Präsidentin Bell: Moderne Untersuchungsmethoden zeigen 
aktuelle Herausforderungen auf
Die Präsidentin der LUBW, Eva Bell, dankte der Ministerin in ihrer 
Rede für ihre Unterstützung der Arbeiten des Instituts für Seen-
forschung und betonte seine fundierte Forschungstradition, die 
auch heute noch richtungsweisend sei. „Ein Schwerpunkt im ISF 
ist die leistungsfähige chemische Analytik. Spurenstoffe und 
Schwermetalle lassen sich damit in sehr geringen Konzentrati-
onen sicher nachweisen, grundlegende wasserchemische Para-
mater teilautomatisiert präzise und effizient erfassen. Moderne 
molekularbiologische Verfahren wie das Metabarcoding oder der 
Nachweis invasiver Spezies mittels eDNA (environmental DNA) 
ergänzen schon heute die klassischen Verfahren in der Biologie“, 
erläuterte die Präsidentin. Moderne Sonartechnik und Unterwas-
serkameras ermöglichen zudem die früher kaum zugänglichen 
Bereiche des tiefen Seegrundes zu untersuchen und besser zu 
verstehen. In diesem Jahr konnte mit Kameraaufnahmen der aus 
dem Schwarzmeer-Gebiet stammende Süßwasser-Borstenwurm 
erstmals am Grund des Bodensees nachgewiesen werden. „Zu-
kunftsweisend sind die derzeitigen Forschungen des ISF zur Sa-
telliten-Fernerkundung“, blickte Bell in die Zukunft.
Die Zukunft: Satellitendaten ergänzen Proben vor Ort
Im Rahmen der Fernerkundung sei das Ziel der LUBW, Satelli-
tendaten für das behördliche Gewässer Monitoring nutzbar zu 

machen. Derzeit werde ausgewertet, wie die Vielzahl an optisch 
ermittelten Daten so aufbereitet und zur Verfügung gestellt wer-
den können, dass sie intuitiv und ohne besondere Software ver-
wendet werden können. „Mithilfe der satellitenbasierten Ferner-
kundung können für deutlich mehr Gewässer wichtige Parameter 
erfasst werden als mit klassischen Messprogrammen“, erläuterte 
die Präsidentin.
In Baden-Württemberg gibt es zahlreiche Seen, Weiher und ste-
hende Gewässer. 1300 Wasserkörper sind größer als 1 Hektar, da-
von sind 260 größer als 10 Hektar und 28 größer als 50 Hektar. 
Die letzte Gruppe fällt unter die Bestimmungen der europäischen 
Wasserrahmenlinien und muss besonders intensiv untersucht 
werden. Diese Aufgabe verantwortet die LUBW mit dem ISF.
Satelliten liefern aufgrund ihrer regelmäßigen Überflüge zeitlich 
und räumlich dicht gestaffelte Informationen zum Gewässerzu-
stand. Das Institut für Seenforschung erprobt derzeit, wie Ferner-
kundungsdaten gemeinsam mit vor Ort genommenen Proben (in 
situ) ein Informationsbild ergeben können. In vorangegangenen 
Projekten haben die Mitarbeitenden die Anwendbarkeit für Chlo-
rophyll und Trübung sowie die Erfassung von Blaualgen, Oberflä-
chentemperatur und Sichttiefe überprüft. Die aussagekräftigen 
Ergebnisse zeigten, dass die Zeit reif ist, die Gewässerfernerkun-
dung intensiv zu nutzen.
Die satellitenbasierte Fernerkundung eröffnet neue Möglichkei-
ten, den gesetzlich verankerten Auftrag eines umfassenden Ge-
wässerschutzes mit zeitlich und räumlich erweiterten Informati-
onen nachzukommen. Für diese Herausforderung ist die LUBW 
dank der Arbeiten des ISF derzeit ein zentraler Ansprechpartner 
in Deutschland.
Weiterführende Informationen:
•	 T. Wolf, H. Bernert, T. Heege, N. Karle, K. Popp (2021): Entwick-

lung eines satellitenbasierten Gewässer Monitorings für die 
stehenden Gewässer in Baden-Württemberg, Mitteilungsheft 
des DVW Baden-Württemberg e.V., Gesellschaft für Geodäsie, 
Geoinformation und Landmanagement, Heft 1/2021, S. 5 – 27, 
69. Jahrgang, ISSN 0940 – 2942

•	 Pressemitteilung der LUBW:
•	 100 Jahre Institut für Seenforschung: Wissenschaftliche Beglei-

tung der Seenentwicklung
•	 05.08.2020 Vom Mikroskop zur Satelliten-Fernerkundung
•	 Webseite: Institut für Seenforschung (ISF) der LUBW

Kundenakquise mit Freebies / Existenzgründung - 
Wie komme ich an Aufträge? 
Online-Seminar: Wie entwickle ich mein erstes Freebie? 
Kundinnen und Kunden für (Online-)Angebote gewinnen -  
11. November 2021 - Anmeldung ab sofort möglich
Sie möchten die vielfältigen Chancen des Online-Business für sich 
nutzen. Doch wie bauen Sie sich eine E-Mail-Liste auf, so dass Sie 
sich gezielt an potenzielle Kund*Innen richten können? Das On-
line-Seminar bietet eine Einführung in die Gestaltung eines Free-
bie, eines kostenlosen Appetithäppchens, um aus Unbekannten 
Interessent*Innen für Ihr (Online-) Angebot zu gewinnen.
Zielgruppe: Existenzgründerinnen wie auch selbständige Un-
ternehmerinnen, Freiberuflerinnen & Therapeutinnen im Dienst-
leistungsbereich, die online sichtbar werden und damit mehr 
Kund*Innen gewinnen möchten.
Referentin: Tatjana Ludwigshausen, Business-Mentorin
Termin: Donnerstag, 11.11.2021, 18:00 - 20:00 Uhr
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei, aber nur nach 
Anmeldung möglich.
Anmeldung und weitere Informationen unter https://frauund-
beruf.freiburg.de/pb/1733107.html
Die Zahl der Teilnehmerinnen ist begrenzt.

„Existenzgründung - wie komme ich an Aufträge? -  
23. Oktober 2021 
Wie finde ich Kunden und Kundinnen? Wie finden diese mich? 
Meine Zielgruppen zu erreichen und zu halten, ist eine wirt-
schaftliche Notwendigkeit. In diesem eintägigen Workshop pla-
nen wir Ihre Kundenakquise.
Seminar in Zusammenarbeit mit der VHS Freiburg.
69 € Euro. Anmeldung über die VHS: www.vhs-freiburg.de
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Mitteilungen des
Landratsamtes Emmendingen

Abfallwirtschaft

Müllbehälterwechsel für Januar 2022 bis 30. November an-
melden
Wer für Januar 2022 einen Wechsel des Mülleimers in einen grö-
ßeren oder kleineren Behälter plant oder sonstige Änderungen 
hat, muss dies bis zum 30. November 2021 bei der Abfallwirt-
schaft des Landratsamtes Emmendingen beantragen. Nur wenn 
der Antrag bis zu diesem Datum vorliegt, kann er noch bei der Er-
stellung des Gebührenbescheids für das Jahr 2022 berücksichtigt 
werden. Später eingehende Anträge können erst wieder zum 1. 
Februar 2022 erfasst werden. Die aktuelle Müllmarke muss immer 
auf der Tonne angebracht sein, nur dann ist eine Abholung oder 
ein Tausch möglich. Zusätzlich notwendige Anfahrten sind kos-
tenpflichtig. Der Antrag muss immer schriftlich per Formular über 
die Eigentümer bzw. angemeldete Hausverwaltungen erfolgen, 
er kann nicht direkt vom Mieter gestellt werden. Die Antrags-
formulare liegen in den Rathäusern und an den Infotheken des 
Landratsamtes aus, sie können auch auf der Internetseite www.
landkreis-emmendingen.de im Bereich Abfallwirtschaft abgeru-
fen werden. Weitere Auskünfte erhalten Sie bei der Gebührenver-
anlagung des Landratsamtes, Tel. 07641/451-9705; -9706; -9709 
oder -9710; E-Mail: abfall@landkreis-emmendingen.de.

Deutsche Rentenversicherung

Ohne neue Adresse keine Rente
Wer umzieht, weiß: Von der Bank bis zum Einwohnermeldeamt 
müssen alle über die neue Anschrift informiert sein. Die Deutsche 
Rentenversicherung benötigt immer die aktuelle Adresse der 
Rentnerinnen und Rentner. Können Briefe nicht zugestellt und 
die neue Anschrift auch über die Meldebehörden nicht ermittelt 
werden, wird die Rente vorläufig eingestellt. Die Rentenzahlung 
wird aber unverzüglich wieder aufgenommen, sobald sich die Be-
troffenen mit ihrer neuen Adresse melden.
Rentnerinnen und Rentner sollten darüber hinaus auch Änderun-
gen des Nachnamens oder der Kontodaten immer zeitnah mittei-
len. Da Rentenzahlungen durch die Deutsche Post AG überwie-
sen werden, melden Rentenempfänger die Änderungen direkt 
dem Renten Service der Deutschen Post. Am einfachsten geht 
dies online unter www.rentenservice.de oder mit entsprechen-
den Vordrucken in jeder deutschen Postfiliale.

Gewerbeakademie Freiburg

Zahntechniker-Meister werden: Infoveranstaltung  
Zahntechniker können sich an der Gewerbe Akademie der 
Handwerkskammer Freiburg (Wirthstraße 28) am Samstag, 23. 
Oktober 2021, um 10:00 Uhr über den nächsten Meistervorbe-
reitungskurs informieren. Der neunmonatige Vollzeit-Lehrgang 
beginnt am 29. August 2022 und schließt die Ausbildung zur 
CAD-/CAM-Fachkraft Zahntechnik mit ein. Neben Ablauf und 
Inhalt geht es bei der Infoveranstaltung auch um Fördermög-
lichkeiten wie das Aufstiegs-Bafög (AFBG). Anmeldung: Gewerbe 
Akademie, Telefon 0761/15250-17 oder unter www.gewerbeaka-
demie.de/weiterbildung.

Naturpark Südschwarzwald

Europäische Woche der lokalen Bergrassen
Internationale Delegation informiert sich im Naturpark Süd-
schwarzwald über das Hinterwälder- und das Vorderwälderrind
Feldberg/Lenzkirch/Zell im Wiesental – Im Rahmen einer 
internationalen Konferenz im französischen Colmar führte 

am 23. September 2021 ein Exkursionstag in den Naturpark 
Südschwarzwald zu zwei landwirtschaftlichen Betrieben, die 
die seltenen Schwarzwälder Rinderrassen Vorderwälder und 
Hinterwälder züchten. 
Ende September trafen in Colmar französische und eu-
ropäische Fachleute, Landwirt*innen und politische 
Entscheidungsträger*innen zur Dritten Europäischen Woche der 
lokalen Bergrassen zusammen, um sich über den aktuellen Wis-
sensstand, Schutzmöglichkeiten, politische Rahmenbedingun-
gen und Praxisthemen auszutauschen.
Im Zentrum des Interesses standen die robusten Schaf- und Rin-
derrassen der Gebirge. Nach vergleichbaren Veranstaltungen in 
den Pyrenäen 2016 und im Zentralmassiv 2018 waren nun die 
Vogesen mit dem Vogesenrind an der Reihe. Vor Ort wurde die 
Veranstaltung von der französischen Organisation CORAM (für 
Details s. Anlage), der elsässischen Landwirtschaftskammer und 
dem französischen Naturpark Südvogesen (Parc naturel régional 
des Ballons des Vosges) organisiert.
Von Montag bis Mittwoch tagte die Konferenz in Colmar, außer-
dem gab es Exkursionen zu Zuchtbetrieben des Vogesenrindes. 
Am Donnerstag, 23.09.2021, führte eine ganztägige Exkursion 
in den Schwarzwald. Die Organisation hatte der Naturpark Süd-
schwarzwald auf Bitte des elsässischen Partner-Naturparks und 
der Landwirtschaftskammer Elsass übernommen. Im Mittelpunkt 
des Interesses standen die beiden traditionellen Schwarzwälder 
Rinderrassen Hinterwälder und Vorderwälder.
Die 50-köpfige internationale Delegation bestand aus Mitglie-
dern verschiedener französischer und internationaler Verbände 
von Nutztierhaltern, landwirtschaftlichen und Landschaftspfle-
ge-Organisationen, Landwirtschaftsschulen, außerdem aktiven 
Landwirtinnen und Landwirten sowie Vertreterinnen und Vertre-
tern aus Kommunalpolitik und Großschutzgebieten.
Auf dem Programm standen die Besuche von zwei landwirt-
schaftlichen Betrieben: Auf dem Hierahof in Lenzkirch-Saig pro-
duziert die Familie Karola und Mathias Brugger mit ihrer Vorder-
wälderherde Milch, die auf dem nahegelegenen Schwendehof zu 
Biokäse verarbeitet wird.
Der Hof der Familie Ramona und Thomas Kiefer in Zell i. W.-Pfaf-
fenberg ist einer der selten gewordenen Milchviehbetriebe mit 
Hinterwälderrindern. Er wird im Nebenerwerb bewirtschaftet, die 
Biomilch wird an die Schwarzwaldmilch abgegeben.
Die Landwirtsfamilien stellten ihre Höfe und die Rinder vor, weite-
re Fragen, beispielsweise zu Direktvermarktung und Landschafts-
pflege, zu Agrarsubventionen und zu Hofübergabe wurden mit 
den Gästen diskutiert. Dank einer deutsch-französischen Simul-
tanübersetzung entstand ein reger Austausch insbesondere zwi-
schen den Praktikerinnen und Praktikern.
Eine detaillierte Vorstellung der Vorderwälder und Hinterwälder 
übernahm der Zuchtleiter für Wäldervieh Dr. Franz Maus gemein-
sam mit den Betriebsleitern. Darüber hinaus präsentierte Suzan-
ne van Dijk, UNIQUE forestry and land use GmbH, Forschungs-
ergebnisse aus verschiedenen vom Naturpark Südschwarzwald 
initiierten Projekten zu Klimaanpassungsstrategien für die Land-
wirtschaft.
Weiterhin wurden die speziellen landwirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen im Südschwarzwald von Dr. Sonja Amann, Land-
wirtschaftsamt Lörrach, und Florian Brossette, Biosphärengebiert 
Schwarzwald, beschrieben.
Von deutscher Seite wurde die Exkursion begleitet von Michael 
Krumm, dem leitenden Landwirtschaftsdirektor beim Regie-
rungspräsidium Freiburg, Hildegard Schelshorn, Vorsitzende des 
Fördervereins Hinterwäldervieh e. V., Markus Kaiser von der Er-
zeugergemeinschaft Schwarzwald Bio-Weiderind, Peter Palme, 
Bürgermeister der Stadt Zell im Wiesental und Roland Schöttle, 
Geschäftsführer des Naturparks Südschwarzwald.
Auch das leibliche Wohl kam nicht zu kurz. Nach einer Verkostung 
von hofeigenem Käse und Heumilch auf dem Hierahof wurden mit-
tags im Berggasthof Schlüssel in Pfaffenberg Rindfleischsalat und 
Rouladen von einem Hinterwälderrind der Familie Kiefer serviert.
Die Bedeutung der Robust-Rassen, die besonders gut an die kli-
matischen Bedingungen und die Futterzusammensetzung der 
Wiesen in den Hochlagen angepasst sind, wird beispielsweise da-
ran deutlich, dass die Tiere auch mit wenig oder ganz ohne Kraft-
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futtergaben einen guten Fleischansatz haben. Die hohe Fleisch-
qualität der Hinterwälder ist weithin bekannt, wobei sie als eine 
der kleinsten Rinderrassen weltweit natürlich geringere Schlacht-
gewichte bringen. Die Vermarktung der Produkte, speziell der 
Hinterwälder und Vorderwälder, ist noch ausbaufähig und sollte 
dringend forciert werden. Nur so können diese ursprünglichen 
und selten gewordenen Rassen, bei denen das Motto „Klasse statt 
Masse“ gilt, auf Dauer erhalten werden. Von Seiten der Landwirt-
schaftspolitik muss die Haltung von Robust-Rassen von einer 
angemessenen Förderung flankiert werden, sodass die Zuchtbe-
triebe wettbewerbsfähig bleiben. Dies gilt allerdings auch für das 
Vogesenrind und die meisten europäischen Bergrassen.
Die robusten Bergrassen prägen die Landschaften, in denen sie 
entstanden sind, und sind somit auch kulturelle Schätze, die es 
zu bewahren gilt.

Wiesenmeisterschaft im Naturpark Südschwarzwald
Sechs Preise vergeben
Bad Dürrheim/Feldberg – Nachdem Anfang Juni eine Fach-
jury landwirtschaftliche Flächen im Schwarzwald-Baar-Kreis 
begutachtet hatte, fand am 10. Oktober 2021 im Rahmen des 
Naturpark-Marktes in Bad Dürrheim die Prämierung der bes-
ten Flächen statt. 
Unter Federführung des Naturparks Südschwarzwald und in Ko-
operation mit dem Badischen Landwirtschaftlichen Hauptver-
band (BLHV) fand 2021 die achte Wiesenmeisterschaft statt. Bei 
diesem Wettbewerb werden Wiesen und Weiden prämiert, die 
nicht nur aus ökologisch-botanischer Sicht wertvoll sind, son-
dern die sich zugleich auch gut für die landwirtschaftliche Nut-
zung eignen. Neben der Artenvielfalt an Pflanzen und dem öko-
logischen Potenzial werden daher auch der Futterertrag und die 
Futterqualität für das Vieh bewertet.
Mit der Wiesenmeisterschaft soll auf die Verdienste der Bergland-
wirtinnen und -landwirte aufmerksam gemacht werden, die mit 
ihrer Arbeit die Landschaft des Südschwarzwalds pflegen und er-
halten. In diesem Jahr richtete sich der Wettbewerb an Betriebe 
mit Grünland oberhalb von 500 m ü. NN im Schwarzwald-Baar-
Kreis. Gemeldet wurden 25 Flächen.
Bereits die Vorauswahl zeigte, dass die gemeldeten Flächen fast 
durchweg eine hohe Qualität aufweisen. Dennoch mussten die 
besten Flächen ausgewählt werden, die dann von einer Fachju-
ry begutachtet und beurteilt wurden. Diese Jury setzte sich aus 
Fachpersonen der Bereiche Landwirtschaft, Ökologie/Natur-
schutz sowie Imkerei zusammen. Neben Johannes Mangerich 
vom beauftragten Institut für Agrarökologie und Biodiversität 
(IFAB) waren auch Oswald Tröndle und Jennifer Shuler vom BLHV, 
Manfred Kraft vom Landesverband Badischer Imker, Anna Stangl 
vom Landschaftserhaltungsverband Schwarzwald-Baar-Kreis, 
Martina Ziegler vom Landwirtschaftsamt in Donaueschingen 
und Holger Wegner vom Naturpark Südschwarzwald dabei. Am 
9. Juni hatte die Jury die besten Flächen begangen und sechs 
Preisträgerinnen und Preisträger in den Kategorien „Artenreiches 
Grünland von Rinderhaltungsbetrieben“ und „Artenreiches Grün-
land von Schaf- bzw. Pferdehaltungsbetrieben“ ermittelt.
Die Siegerehrung fand am Sonntag, 10. Oktober 2021, im Rahmen 
des Naturpark-Marktes in Bad Dürrheim statt. Der Naturpark-Ge-
schäftsführer Roland Schöttle überreichte gemeinsam mit dem 
Ersten Landesbeamten Dr. Martin Seuffert, dem BLHV-Vizeprä-
sidenten Bernhard Bolkart und den Jurymitgliedern die Preise. 
Einer der Preise wurde von Geschäftsführer Ulrich Lössl von Bad 
Dürrheimer Mineralbrunnen GmbH & Co. KG als Botschafter für 
den Blühenden Naturpark überreicht.
„Mit dem Futter von dem artenreichen Grünland werden im Na-
turpark gesunde und wohlschmeckende Lebensmittel erzeugt. 
Den prämierten Landwirtinnen und Landwirten gelingt es auf 
vorbildliche Weise, ihre Wiesen und Weiden so zu bewirtschaften, 
dass diese artenreich sind und zugleich eine akzeptable Futter-
menge und -qualität aufweisen“, erläuterte bei der Preisverlei-
hung Roland Schöttle.
Dr. Martin Seuffert war ebenfalls beeindruckt von den Leistungen 
der teilnehmenden Betriebe. In seiner Ansprache betonte er die 
große Bedeutung des hochwertigen Grünlands im Schwarzwald-

Baar-Kreis für die Erholung, die Biodiversität und nicht zuletzt für 
die Erzeugung hochwertiger Produkte und dankte allen teilneh-
menden Landwirtinnen und Landwirte für ihre wertvolle Arbeit 
bei der Bewirtschaftung der Wiesen und Weiden im Naturpark 
Südschwarzwald.
Sechs Preisträgerinnen und Preisträger der Wiesenmeisterschaft 
2021 wurden geehrt und durften sich über Wertgutscheine der 
Naturpark-Wirte und über Buchpreise freuen. Die beiden Erstplat-
zierten erhielten eine individuell gegossene Kuhglocke als Preis.
Kategorie „Artenreiches Grünland von Rinderhaltungsbe-
trieben“
Platz 1:  Gerhard Klausmann, St. Georgen im Schwarzwald
Platz 2:  Bettina Oehl, St. Georgen im Schwarzwald
Platz 3:  Johannes Schwörer, Bräunlingen
Kategorie „Artenreiches Grünland von Schaf- bzw. Pferdehal-
tungsbetrieben“
Platz 1:  Ewald Grieshaber, Bräunlingen-Döggingen
Platz 2:   Eckehard Hertz-Eichenrode, Blumberg sowie Domi-

nique und Rudolf Krebs, Furtwangen (zwei gleichwer-
tige zweite Plätze)

Dieses Projekt wurde gefördert mit Mitteln des Landes Baden-
Württemberg und der Lotterie Glücksspirale.
Weitere Informationen zu den Wiesenmeisterschaften im Natur-
park Südschwarzwald finden Sie unter www.naturpark-wiesen-
meisterschaft.de.
Ansprechpartner: Holger Wegner, Projektmanagement, Natur-
park Südschwarzwald, Tel. 07676 9336-15, 
holger.wegner@naturpark-suedschwarzwald.de

Neues aus dem Programm „Naturpark-Schulen“
Mit der Sonne gekocht
Feldberg – Nicht nur mit Liebe, sondern auch mit der Sonne 
gekocht wird ab jetzt an dreizehn Naturpark-Schulen des Na-
turparks Südschwarzwald – und das vollkommen CO2-neut-
ral und ohne schädliche Emissionen. 
Dreizehn Schulen hatten sich mit einem pädagogischen Konzept 
auf einen Solarkocher beworben. Es sollte überzeugend darge-
legt werden, wie ein solches Gerät im Schulunterricht eingesetzt 
werden kann. Die Finanzierung der Solarkocher wurde durch 
Reiner Hegar aus Bad Säckingen über die Liquidation der Forst-
betriebsgemeinschaft Energieholz Hochrhein möglich gemacht.
„Ich bin immer wieder beeindruckt, wie unterschiedlich, aber 
überall hervorragend, unsere Ideen und Impulse an den ver-
schiedenen Naturpark-Schulen umgesetzt werden“, so Reinhard 
Müller, Fachbereichsleiter Bildung und Kultur beim Naturpark 
Südschwarzwald anlässlich der Einweisung und Übergabe der 
Geräte an die Lehrkräfte. Ob Sachkunde, Technik, Biologie, Geo-
grafie, Physik, Koch-AG oder Werken: In all diesen Schulfächern 
können, auch fächerübergreifend, über das Kochen mit Sonnen-
licht Ansätze zum Umgang mit Rohstoffen und Ressourcen ge-
schaffen werden. Die Betrachtung von Energiequellen und das 
Reflektieren über den Umgang mit Nahrungsmitteln hier und auf 
der ganzen Welt eröffnet den Schülerinnen und Schülern neue 
Horizonte und schafft im Kontext einer Bildung für nachhaltige 
Entwicklung Kompetenzen für verantwortliches, „zukunftstaugli-
ches“ Handeln und Denken. Dieser Ansatz wird besonders durch 
die Module und Projekte im Rahmen der Naturpark-Schule un-
terstützt.
Die Funktionsweise eines Solarkochers beruht auf der Nutzung 
von Sonnenstrahlen. Die Lichtstrahlen werden durch einen Pa-
rabolspiegel reflektiert und im Brennpunkt gebündelt, wodurch 
sehr hohe Temperaturen entstehen. Mittels einer Halterung wird 
ein Topf unmittelbar in der Nähe des Brennpunktes gehalten, so-
dass er sich erwärmt. Kochen mit dem Solarkocher ist sogar im 
Winter möglich – es muss nur dauerhaft die Sonne scheinen.
Das Programm Naturpark-Schule ist ein Umweltbildungspro-
gramm der Naturparke, hier des Naturparks Südschwarzwald, 
bei dem sich die Schülerinnen und Schüler in Form von Modulen 
mit naturkundlichen und kulturbezogenen Themen ihrer Heimat 
bzw. Region vor dem Hintergrund einer Bildung für nachhalti-
ge Entwicklung auseinandersetzen. Die Module sind einzelne, 
bildungsplankonforme Lerneinheiten, die im Bezug zum jewei-
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ligen regionalen Umfeld stehen. Die Module werden stets mit 
außerschulischen Partnerinnen und Partnern – Fachleuten vor 
Ort – durchgeführt, um die Inhalte möglichst authentisch zu ver-
mitteln.
Weitere Informationen zum Programm finden Sie unter 
www.naturpark-schule.de.

Mit der VHS Geschichte, Kultur und Natur erleben
Feldberg/Titisee-Neustadt – Der Kompaktkurs „Echte Gast-
lichkeit im Naturpark Südschwarzwald“ bietet eine spannen-
de Kombination aus Erlebnis, Kultur und Natur für Gastge-
ber/innen und Touristiker/innen und startet in diesem Jahr 
am 4. November.
Wer weiß, wann die Höllentalbahn gebaut wurde, wer die sa-
genhafte Domkuppel in St. Blasien konstruierte oder wo der 
Rothirsch im Schwarzwald zu Hause ist, kann mit Regionalwis-
sen bei den Gästen punkten. Im touristischen Serviceangebot 
werden neue und spannende Angebote, Erlebnisführungen und 
die persönliche Betreuung der Gäste immer wichtiger, um einen 
unvergesslichen Urlaub zu garantieren. Die Gäste möchten mehr 
Informationen über ihr Urlaubsziel, über die Landschaft und die 
Sehenswürdigkeiten erfahren, bevorzugt in einer Kombination 
von Information mit Erlebnischarakter.
Bereits mehr als hundert Teilnehmer waren in den vergangenen 
Jahren von diesem spannenden Lehrgangsprojekt begeistert. 
Gemeinsam mit dem Naturpark Südschwarzwald, der Schwarz-
wald Tourismus GmbH und dem Gästeführer-Verein bietet die 
VHS Hochschwarzwald zwischen 4. November 2021 und 7. Ap-
ril 2022 den Lehrgang erneut an.
Im VHS-Lehrgang sind die Teilnehmenden eingeladen, sich von 
dem spannenden Wissen über Natur, Brauchtum und Geschichte 
begeistern zu lassen und zu erfahren, wie sie diese Informationen 
kreativ und kurzweilig für die Gäste umsetzen können. An sechs 
Terminen geht es auf Entdeckungstour durch die Region. Im Klos-
termuseum St. Märgen erwartet die Teilnehmenden eine Zeitrei-
se in die Geschichte des Hochschwarzwaldes. Die 10 häufigsten 
Fragen zum Thema Wald beantwortet Achim Laber bei einer 
Waldexkursion. Regionale Produkte stehen im Mittelpunkt, wenn 
der Naturpark auf den Bartleshof einlädt. Was sind die schönsten 
Sehenswürdigkeiten? Diese Frage werden Achim Laber und Dr. 
Anke Winterhalder im Haus der Natur beantworten. Auch Infor-
mationen über den Tourismus im Schwarzwald früher und heute 
werden vermittelt. Weitere Stationen sind die Narrenstuben im 
Schloss Bonndorf, die Löwen-Brauerei in Bräunlingen und natür-
lich die Natur.
Für professionelle Wissensvermittlung steht ein erfahrenes Do-
zententeam mit Feldberg-Ranger Achim Laber, dem Historiker 
Dr. Detlef Herbner, dem Journalisten Hubert Matt-Willmatt, Vale-
rie Bässler vom Naturpark Südschwarzwald und Gästeführerin Dr. 
Anke Winterhalder. Nach erfolgreichem Abschluss erhalten die 
Teilnehmenden das Diplom „Naturpark-Gastgeber“.
Dieses Projekt wird gefördert mit Mitteln des Landes Baden-
Württemberg und der Lotterie Glücksspirale.
Anmeldeschluss ist der 25. Oktober 2021. Weitere Informationen 
und Anmeldungen gibt es bei der VHS-Geschäftsstelle, Tel: 07651 
1363.

Polizeipräsidium 
Freiburg

Vorsicht Betrug: Fake mit Inkassoschreiben
Derzeit befinden sich zahlreiche Schreiben vermeintlicher In-
kasso-Unternehmen im Umlauf, die zur Überweisung angeb-
lich offener Forderungen aus Gewinnspielen “Deutsche Jackpot 
6-49 Lotto GmbH“ auffordern. Um dieser Forderung Nachdruck 
zu verleihen werden diesen Schreiben ein „Zahlungsbefehl“ 
oder „Beschluss in der Zwangsvollstreckungssache“ angehängt. 
In den vergangenen Tagen meldeten erneut zahlreiche Bürge-
rinnen und Bürger den Erhalt betrügerischer Post bei hiesiger 
Dienststelle. Eine Vielzahl von Haushalten erhielten Briefe un-

terschiedlicher, nicht existenter Inkasso-Unternehmen, die zur 
Überweisung offener Forderungen auf griechische, slowakische 
oder österreichische Konten auffordern. Angeblich hätten sich 
die Empfänger der Schreiben im Vorfeld telefonisch bei einem 
Gewinnspiel bei EUROWIN24, EURO JACKPOT 6/49 oder DEUT-
SCHE GEWINNER ZENTRALE LOTTO 6-49 angemeldet und daraus 
entstandene Kosten nicht beglichen.
Die E-Post-Briefe, die als Absender KÖLN EURO INKASSO AG, EU 
FORDERUNGS AG, FRANZ HS FORDERUNGS AG, OZCAN MA FOR-
DERUNGS AG, RIGOVA FORDERUNGS AG, RIGO FORDERUNGS 
AG sowie INKASSO HAUPTZENTRALE –KÖLN - aus dem Theodor-
Heuss-Ring 23, 50668 Köln tragen, beinhalten unzählige Form- 
und Rechtschreibfehler, anhand derer oftmals ein Betrugsversuch 
von vornherein erkennbar ist. Mittlerweile wurden die weiteren 
Absender INKASSO HAUPTZENTRALE FRANKFURT und BUNDES 
INKASSO MANAGEMENT mit der Absende-Adresse Thurn- und 
Taxis-Platz 6, 60313 Frankfurt bekannt.
Sämtliche angegebenen und wechselnden E-Mail-Adressen sind 
bei google über @gmail.com registriert.
Es ist zu erwarten, dass auch weiterhin Haushalte derartige 
Schreiben mit Zahlungsaufforderung erhalten werden. Mögli-
cherweise mit anderen Absendern und anderen ausländischen 
Kontoverbindungsdaten.
Die Polizei Freiburg rät:
•	 Zahlen Sie auf keinen Fall, wenn Sie ein solches Schreiben 

erhalten.
•	 Prüfen Sie vor einer Überweisung die jeweilige Forderung 

auf Richtigkeit
•	 Recherchieren Sie zu den jeweiligen Absenderfirmen und 

Kontoverbindungen
•	 Informieren Sie sich bei Verbraucherschutzzentralen
•	 Nutzen Sie die Präventions- und Informationsangebote der 

Polizeiberatung
•	 Wenden Sie sich im Zweifel an Ihre örtliche Polizeidienststelle
•	 Informieren Sie Freunde, Verwandte und Nachbarn über 

diese Betrugsmasche
Haben Sie weitere Fragen oder möchten Sie sich beraten lassen, 
so melden Sie sich gerne über freiburg.pp.praevention@poli-
zei.bwl.de.
Wir möchten, dass Sie sicher leben!
Ihr Polizeipräsidium Freiburg

Sozialversicherung für Landwirtschaft, 
Forst und Gartenbau

Die seelische Gesundheit stärken
Die psychische Belastung bei Menschen in der „Grünen Branche“ 
ist zum Teil sehr hoch.
Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Garten-
bau (SVLFG) zeigt in diesem Zusammenhang auf, welche Unter-
stützungsangebote es für Betroffene gibt.
Zu den Angeboten der SVLFG zählen Stressmanagementsemina-
re, Trainings- und Erholungswochen für pflegende Angehörige, 
verschiedene Online-Gesundheitstrainings, telefonische Einzel-
fallcoachings sowie eine Krisenhotline, die an 365 Tagen im Jahr 
rund um die Uhr erreichbar ist.
Belastungen verschieben sich
Die Belastungen in den Betrieben verschieben sich immer mehr 
von körperlichen hin zu psychischen.
Termindruck und Arbeitsbelastung nehmen zu. Oft kommen 
noch familiäre Herausforderungen, wie die Pflege von Angehö-
rigen, dazu. Ständige körperliche und mentale Überforderung 
können die Gesundheit gefährden. In unserer schnelllebigen und 
anforderungsreichen Zeit ist ein ausgewogenes Verhältnis von 
Anspannung und Entspannung, von Anforderungen und Frei-
raum, von Arbeit und Freizeit eine wichtige Voraussetzung für 
psychisches Wohlbefinden und Gesundheit.
Spezialisten zu Rate ziehen
Wenn diese Balance aus dem Gleichgewicht gerät, kommt auch 
das Seelenleben in eine Schieflage – was dann auch Konsequen-
zen für die körperliche Gesundheit haben kann. Die SVLFG rät: 
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Wenn eine solche Schieflage entstanden ist, sollte der Gang zu ei-
nem Spezialisten keinesfalls gescheut werden! Ansprechpartner 
sind zunächst immer die behandelnden Ärzte, mit denen man 
dann den richtigen Weg zur Behandlung sucht.
Weitere Informationen und Kontakt
Die Krisenhotline der SVLFG ist erreichbar unter der Rufnummer 
0561 785-10101. Die Rufnummer des SVLFG-Telezentrums „Mit 
uns im Gleichgewicht“ lautet 0561 785-10512.
Wissenswertes zu den Gesundheitsangeboten bietet die SVLFG 
online unter www.svlfg.de/gleichgewicht.

LKK unterstützt bei der Vorsorge gegen Osteoporose
In Deutschland sind sechs Millionen der über 50-Jährigen von Os-
teoporose betroffen. Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau (SVLFG) bietet Angebote zur Vorsorge. 
Darauf weist sie anlässlich des Welt-Osteoporose-Tages am 20. 
Oktober 2021 hin.
Bei Osteoporose ist der Knochenstoffwechsel gestört und die 
Knochendichte nimmt ab.
Dadurch steigt die Gefahr von Knochenbrüchen. Oft wird die Er-
krankung durch Kalzium- und Bewegungsmangel verursacht. Frau-
en sind hiervon häufiger betroffen als Männer. Eine Behandlung 
mit verschiedenen Medikamenten in Kombination mit einer Bewe-
gungstherapie kann ein Fortschreiten der Erkrankung verhindern. 
So früh wie möglich heißt es daher: Muskeln stärken und auf einen 
gesunden Lebensstil achten. Regelmäßige körperliche Bewegung 
hält fit und stärkt die Knochen. Spezielle Osteoporose-Gymnastik 
und Kräftigungsübungen helfen dabei. Wichtig ist es, an eine auf-
rechte Körperhaltung zu denken sowie abrupte Bewegungen und 
das Heben schwerer Gegenstände zu meiden. Beim Bücken sollte 
der Rücken möglichst gerade gehalten werden. Kalzium fördert 
die Aufnahme von Vitamin-D in den Knochen.
Bewegung zu fördern ist ein zentrales Anliegen der Krankenkas-
sen. Die SVLFG als Landwirtschaftliche Krankenkasse (LKK) bietet 
ihren Versicherten daher verschiedene Maßnahmen an. Mit dem 
Gesundheitsangebot „Trittsicher durchs Leben“ hat sie in Zusam-
menarbeit mit Ärzten und Wissenschaftlern ein spezielles, wohn-
ortnahes Bewegungsangebot für Senioren entwickelt. Es zielt 
darauf ab, die Mobilität bis ins hohe Alter zu erhalten. Für LKK-
Versicherte ist dieses Angebot kostenlos. Weitere Informationen 
gibt es online unter www.svlfg.de/trittsicher-durchs-leben.
Darüber hinaus liefert die Datenbank der Zentralen Prüfstelle Prä-
vention (ZPP) weitere spezielle Kurse zur Osteoporose-Vorsorge. 
Alle Kurse, die dort gelistet sind, sind qualitätsgeprüft und wer-
den von qualifizierten Fachleuten geleitet. Die LKK bezuschusst 
Kurse, die von der ZPP zertifiziert wurden, in Höhe von mindes-
tens 80 Prozent der Kosten. Gefördert werden zwei Kurse pro Ka-
lenderjahr. Details hierzu bietet die Internetseite www.svlfg.de/
gesundheitskurse-finden.
Zum Thema Osteoporose gibt es weitere Infos unter 
www.osteoporose-deutschland.de.

Kindergarten und Schulnachrichten

SBBZ Elztal-Schule

Streuobstwiesenprojekt der Klassen 8 und 9
Im Rahmen eines Streuobstwiesenprojektes haben die Schüler 
der Klassen 8 und 9 im Kooboprojekt Äpfel gesammelt, die zu Ap-
felsaft verarbeitet wurden.
Zur Finanzierung von Abschlussfahrten wird dieser Apfelsaft nun 
in der Schule verkauft.
Ein Karton mit 5 Litern kostet 8,00 Euro.
Zwei Kartons (10 Liter) geben wir für 15,00 Euro ab.
Die Bevölkerung von Gutach im Breisgau ist herzlich eingeladen 
zu normalen Schulzeiten Apfelsaft zu kaufen und damit die Schü-
ler zu unterstützen.

Bitte beachten Sie beim Betreten der Schule die Hygienebestim-
mungen und die Maskenpflicht.
Die Schüler der Klassen 8 und 9

ZweiTälerLand Elztal & Simonswäldertal

Marketing Manager (m/w/d)
Als Destination Management Organisation nimmt die Elztal & 
Simonswäldertal Tourismus GmbH & Co. KG unter dem Marken-
namen ZweiTälerLand die touristischen Aufgaben der sieben 
Gemeinden Biederbach, Elzach, Gutach im Breisgau, Gütenbach, 
Simonswald, Waldkirch und Winden im Elztal wahr. Zum nächst-
möglichen Zeitpunkt suchen wir befristet bis zum 31. Dezember 
2022, einen Marketing Manager (m/w/d), welcher die Destination 
mit Freude repräsentiert.
Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie auf der Web-
seite www.zweitaelerland.de unter der Rubrik „Aktuelles“.
Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen 
bis zum 26.10.2021 an die Geschäftsleitung der
Elztal & Simonswäldertal Tourismus GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 1 ∙ 79261 Gutach im Breisgau
Tel.: 07685 90889-14 ∙ E-Mail: nicola.kaatz@zweitaelerland.de
Für Fragen steht Ihnen Frau Nicola Kaatz gerne zur Verfügung.

Kirchliche Nachrichten

Seelsorgeeinheit Mittleres
Elz- und Simonswäldertal

Kirchliche Nachrichten
23.10.2021 – 31.10.2021

Sa, 23.10. Samstag der 29. Woche im Jahreskreis MISSIO-Kol-
lekte  
10:00 Gutach    Gemeinsame 
        Mini-Gruppenstunde der SE
18:30 Bleibach     Eucharistiefeier - 1. Seelenamt 

Georg Ambs / 1. Seelenamt Helga 
Klumpp / Maria u. August Hipp u. 
Angeh./ Wilhelmina, Hilda u. Kon-
rad Ambs / Karin Klumpp / Bernhard 
Volk, Lydia Zwochner, Hans-Peter 
Zwochner u. Erich Zwochner

So, 24.10. 30. SONNTAG IM JAHRESKREIS MISSIO-Kollekte 
 
09:00 Obersimonswald   Eucharistiefeier - 1. Seelenamt 

Maria Trenkle / Karolina u. Albert 
Schätzle / Konrad Rösch

10:30 Gutach     Eucharistiefeier - Friedel Walter 
geb. Fichter (JM)/ Maria Meier u. An-
gehörige

11:00 Obersimonswald   Taufe: Hannes Stratz (O), 
        Valentin Louis Scherzinger (O)
Mo, 25.10. Montag der 30. Woche im Jahreskreis  
16:00 Untersimonswald  Rosenkranz
17:00 Bleibach    Rosenkranz
Di, 26.10. Dienstag der 30. Woche im Jahreskreis  
18:30 Bleibach    Eucharistiefeier
Mi, 27.10. Mittwoch der 30. Woche im Jahreskreis  
08:00 Obersimonswald  Eucharistiefeier
16:00 Untersimonswald  Rosenkranz
20:00 Siegelau     kfd Siegelau Mitgliederversamm-

lung, Haus der Vereine
Do, 28.10. Heiliger Simon und heiliger Judas Thaddäus, Apostel  
08:00 Bleibach    Laudes
18:00 Siegelau    Rosenkranz
18:30 Siegelau     Eucharistiefeier - Frieda u. Josef 

Kury / Frieda u. Wilhelm Singler, Ge-
org Singler u. Martha Heck
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Fr, 29.10. Freitag der 30. Woche im Jahreskreis  
16:00 Untersimonswald  Rosenkranz
17:00 Bleibach    Rosenkranz
18:30 Gutach     Eucharistiefeier - Emma u. Franz-

Josef Hug, Josef Hug
Sa, 30.10. Samstag der 30. Woche im Jahreskreis.  
18:30 Bleibach    Eucharistiefeier - mit Totengedenken
So, 31.10. 31. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
09:00 Siegelau     Eucharistiefeier – mit Totengeden-

ken und anschl. Gräberbesuch
10:30 Untersimonswald   Eucharistiefeier – mit Totengeden-

ken und anschl. Gräberbesuch

Kfd Siegelau Mitgliederversammlung
Nach einigen Gesprächen, Überlegungen, Planungen,…wird 
es auch weiterhin die kfd in Siegelau geben. Die Mitgliederver-
sammlung mit Neuwahlen findet am Mittwoch, 27.10.2021 um 
20 Uhr im Haus der Vereine in Siegelau statt. Hierzu sind alle Mit-
gliederinnen und alle, die künftig dabei sein möchten, aber auch 
alle Interessierten sehr herzlich eingeladen.

Orgelmusik in Buchholz
Herzliche Einladung zum Orgelkonzert am Sonntag, 31.10.2021, 
um 19 Uhr in der St. Pankratius Kirche in Buchholz: „Junge Ta-
lente stellen sich vor“ – unter diesem Motto werden jungen 
Organisten*innen in dieser Konzertreihe die Möglichkeit zum 
Konzertieren geboten. So wird bei diesem Konzert Casimir Schä-
fer die Winterhalter-Orgel zum Klingen bringen. Casimir Schäfer 
studierte an der Freiburger Musikhochschule bei Prof. Maierho-
fer und Jörg Josef Schwab Orgel und setzt seit Oktober 2020 sein 
Studium an der Hochschule für Musik und Theater in München 
fort. Dort studiert er Orgel bei Prof. Martin Sander. Im Konzert 
werden unter anderem Werke von Bach, Frescobaldi und Grigny 
zu hören sein. Die Orgel wurde gerade umfangreich generalüber-
holt und wird sich im Konzert wieder in ihrer vollen Klangfülle 
präsentieren können. Der Eintritt ist frei; wir freuen uns sehr über 
Spenden (zugunsten der Orgelrevison). Es gilt die 3G-Regel.

Gedenken der Verstorbenen des letzten Jahres
In den Gottesdiensten zu Allerheiligen wird in besonderer Weise 
der Verstorbenen des letzten Jahres gedacht.
Im Gottesdienst wird eine Kerze entzündet, die nach dem Gottes-
dienst an die Grabstelle der Verstorbenen gebracht werden kann. 
Außerdem können Sie das kleine Gedenkkreuz in Erinnerung an 
die Verstorbenen mit nach Hause nehmen.

Gräberbesuch
Nachdem im letzten Jahr kein gemeinsamer Gräberbesuch mög-
lich war, werden dieses Jahr Gräberbesuche wieder stattfinden. 
Am Sonntag, 31.10.2021 nach den Gottesdiensten in Siegelau 
und Untersimonswald, an Allerheiligen, 01.11.2021 in Obersi-
monswald nach dem Gottesdienst. In Gutach um 14 Uhr mit Be-
gleitung durch die Werkkapelle Gütermann.
In Bleibach wird das Gedenken für alle Verstorbenen am Samstag, 
30.10.2021 um 18.30 Uhr im Gottesdienst sein.

Erstkommunion Gutach/Simonswald. 
Die Erstkommuniontermine 2022 in der Seelsorgeeinheit Mittle-
res Elz- und Simonswäldertal sind: 
Samstag, 23. April  um 14.30 Uhr in St. Michael, Gutach; 
Sonntag, 24. April  um 10.30 Uhr in St. Sebastian, Simonswald; 
Samstag, 30. April  um 14.30 Uhr in St. Georg, Bleibach. 
Mitte November finden Elternabende statt, die Familien erhalten 
demnächst eine Einladung. 
Ansprechperson:  Eva Baumgartner,  07683/919842; 
E-Mail:    eva.baumgartner@kath-semes.de.

Pfarrbüro Gutach, Alexanderstr. 9, 79261 Gutach
Mo/Di/Do 10-12 Uhr u. Mi 16-18 Uhr, Tel. 07681/7113
Pfarrsekretariat: Anita Gehring
pfarrbuero.gutach@kath-semes.de
Pfarrer Rolf Paschke Tel. 07681/4943667
rolf.paschke@kath-semes.de
Pater Thomas Tel 07685/9139635 pater.thomas@kath-semes.de
Diakon Günter Hin, guenter.hin@kath-semes.de

Pfarrbüro Simonswald, Kirchstr. 8, 79261 Untersimonswald
Mo/Do 9-11.30 Uhr u. Di 16-18 Uhr, Tel. 07683/246
Pfarrsekretariat: Lucia Emmanuel
pfarrbuero.simonswald@kath-semes.de
Pastoralreferentin Eva Baumgartner Tel. 07683/919842
eva.baumgartner@kath-semes.de
Gemeindereferentin Bernadette Lehrer-Weber Tel 07683/919842
bernadette.lehrer@kath-semes.de
Homepage: www.kath-semes.de
Konto Nummer. IBAN DE94 6805 0101 0023 0060 74

Evang. Paul-Gerhardt-Gemeinde
Kollnau-Gutach

Termine der Ev. Kirchengemeinde Kollnau-Gutach
Mi 20.10.2021
18:30  –   Ökumenisch ANgeDACHT in der Kirche St. Georg Blei-

bach
Fr 22.10.2021
12:30  –  Traugottesdienst in der Bläsikapelle
Sa 23.10.2021
15:00  –   Taufgottesdienst in der Ev. Kirche Kollnau, mit Pfarrer 

H.-U. Carl
So 24.10.2021
10:00  –   Gottesdienst in der Ev. Kirche Kollnau, mit Pfarrerin 

Therese Wagner
So 24.10.2021
11:00  –   Gemeindeversammlung der Paul-Gerhardt-Ge-

meinde Kollnau, in der Ev. Kirche Kollnau
So 24.10.2021
12:30  –   Taufgottesdienst in der Bläsikapelle, mit Pfarrerin The-

rese Wagner

Vereinsnachrichten

AC Gutach-Bleibach e.V.

Sieglose Hinrunde für den AC Gutach-Bleibach 
Am vergangenen Samstag kam es zum Derby zwischen dem 
AC Gutach-Bleibach und den befreundeten Nachbarn vom KSK 
Furtwangen. Im Vorfeld machte man sich Hoffnungen denn dies 
war das Duell der beiden Tabellenletzten, da die zurückgezogene 
Mannschaft der RG Waldkirch-Kollnau nicht mehr in die Wertung 
eingeht. Jedoch fiel zu allem Übel auch noch Punktesammler 
Marcus Mickein krankheitsbedingt aus. So musste man eine klare 
10:24-Niederlage hinnehmen. Siege gab es für Evazahli Ahma-
di, Timo Heitzmann, Johannes Fischer und Patrick Muhlke. Die 
Hinrunde ist für den AC Gutach-Bleibach nun beendet und man 
muss leider ohne einen einzigen Sieg den letzten Tabellenplatz 
hinnehmen. In der Rückrunde werden auf sämtlichen Gewichts-
klassen die Stilarten getauscht und man erhofft sich dadurch eine 
stärkere Mannschaft. Der AC Gutach-Bleibach wird alles dafür 
geben bei den letzten vier Heimkämpfe für spannende und er-
folgreiche Kämpfe zu sorgen und hofft auch weiterhin auf seine 
treuen Fans.

Bürgertre� Pferdestall Gutshof

Öffnungszeiten Pferdestall/Wochenmarkt

- Öffnungszeiten Bürgertreff Pferdestall –
Donnerstags 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr und 

montags 17.00 Uhr bis 22.00 Uhr.
Es gelten die aktuellen Corona-Regeln.
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- Donnerstag ist Wochenmarkt -
14.30 Uhr bis 17.00 Uhr

- Metzgerei Schuler Bleibach - Bäckerei Wölfle Simonswald -
- Gemüse Max vom Kaiserstuhl -

Wir freuen uns auf Euch.

Trachtenkapelle Musikverein
Bleibach e.V.

Kilwi-Schlachtplatte zur Abholung am 24.10.2021
Letzte Chance – bestellen Sie noch bis Freitag, 22.10.21 (12:00 
Uhr) in der Metzgerei Schuler oder bei Haushaltswaren Fehren-
bach in Bleibach oder nutzen Sie unsere Schlachtplatten-Hotline: 
0172 1368010 zwischen 18:00 und 20:00 Uhr. 
Wir haben für Sie wieder ZWEI Gerichte inklusive einer kleinen 
Überraschung zur Auswahl:
1. Schlachtplatte   (Kuddle & Leberwurst, Bratwurst & Kessel-

fleisch - mit Kartoffelbrei und Sauerkraut)
2. Bratwürste    (1 Pärle Bratwürste mit Kartoffelbrei und 

Sauerkraut)
Die Gerichte können am Sonntag, 24.10.21 zwischen 11:00 und 
13:30 Uhr bei der Metzgerei Schuler – wärmeverpackt – abgeholt 
werden.
Weitere Informationen finden Sie unter www.trachtenkapelle-
bleibach.de.
Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung und freuen uns auf Ihre 
Bestellung!
Ihre Trachtenkapelle Musikverein Bleibach e.V. und das ganze Team 
der Metzgerei Schuler

 Foto: D. Kury

Narrenzunft "Johlia vom Vögelestei" e.V.

 
 Foto: NZ Johlia

Die Käppelegeischter treiben ihr Unwesen in Gudich
Lasst uns gemeinsam den Narrenbrunnenplatz der Johlias in eine 
schaurige Atmosphäre tauchen! Zusammen mit Euch wollen wir 
gruselige Käppelegeischter schnitzen und zum Leben erwecken.
Groß und Klein sind eingeladen am 31.10.2021 von 16:00 – 
20:00 Uhr am Narrenbrunnenplatz in Gutach bei Kinderpunsch, 
Glühwein und Wienerle das Käppelegeischt-Fest zu feiern.
Damit wir das Fest planen können, bitten wir Euch um eine An-
meldung per E-Mail  - bis 26.10.21 - mit Angabe der Personenan-
zahl an:
schriftfuehrer@johlia.de.
Rüben und Schnitzwerkzeug haben wir für Euch gerichtet.
Die Teilnahme findet unter Einhaltung der aktuellen Coronaver-
ordnung statt. Die Teilnahme ist kostenlos – Spenden sind ge-
wünscht.

Turnverein Mittleres Elztal e.V.

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
Am Dienstag, 26. Oktober 2021 findet um 20:00 Uhr im Bür-
gersaal im Bahnhof Bleibach unsere diesjährige Jahreshauptver-
sammlung statt. Dazu laden wir alle aktiven und passiven Mitglie-
der, die Eltern unserer Turnkinder sowie alle Freunde und Gönner 
sehr herzlich ein.
Unsere Tagesordnung umfasst folgende Punkte:
1.  Begrüßung
2.  Jahresbericht der Schriftführerin
3.  Jahresbericht der Kassiererin
4.  Bericht der Kassenprüferinnen/Entlastung der Kassiererin
5.  Entlastung der Vorstandschaft
6.  Ehrungen
7.  Neuwahl der gesamten Vorstandschaft
8.  Wahl der Kassenprüfer
9.  Verschiedenes, Wünsche, Anträge
Änderungswünsche zur Tagesordnung sollten schriftlich bis spä-
testens 19. Oktober 2021 bei der ersten Vorsitzenden, Patricia 
Khuu, Bahnhofstraße 11/2, 79261 Gutach, eingegangen sein.
Selbstverständlich gilt für diese Veranstaltung die jeweils gültige 
Corona-Verordnung (3 G’s = geimpft, genesen, getestet) sowie 
beim Betreten Maskenpflicht.
Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung.
Ihr Turnverein Mittleres Elztal e.V.
www.tv-mittleres-elztal.de

Aus den Nachbargemeinden

„Förderverein Krankenhaus Waldkirch“  
Infostand in Gutach am 28. Oktober
Am Donnerstag, 28. Oktober 2021, ist der „Förderverein Kran-
kenhaus Waldkirch e.V.“ von 14:30 bis 17:00 Uhr mit einen Info-
stand am Gutshof in Gutach.
Der Vorsitzende, Dr. Koehler, und weitere Mitglieder des Vor-
stands informieren die Gutacher Bürger über Ziele und Vorhaben 
des noch jungen Vereins und nehmen gern Anregungen auf. Es 
besteht Gelegenheit, Mitglied zu werden.
Nachdem es durch gemeinsames Engagement des gesamten 
Elztals gelungen ist, das Waldkircher Krankenhaus vor der Schlie-
ßung zu retten, gilt es nun, die regionale Gesundheitsversorgung 
zu sichern und zu verbessern. Der „Förderverein Krankenhaus“ 
macht sich nach und nach in allen Orten des Elztals durch Info-
stände bekannt und möchte mit der Bevölkerung in Kontakt tre-
ten. Nach Elzach, Simonswald und Kollnau ist nun Gutach an der 
Reihe.

Akkordeon-Club Niederwinden e.V. 
Unter dem Motto „Gemeinsam musizieren macht viel Spaß“ star-
tet der Akkordeon-Club Niederwinden e.V. im Herbst 2021 wie-
der das bewährte Projekt AKKORDEON-KIDs.
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Hier können Kinder den Umgang mit dem Akkordeon, Grundla-
gen der Musiktheorie sowie das gemeinsame Musizieren in einer 
Gruppe erlernen.
Geplant sind ca. 10 Unterrichtseinheiten in einem Zeitraum von 
etwa 3 Monaten.
Leihinstrumente werden vom Verein kostenlos zur Verfügung ge-
stellt.
Falls Sie gerne einen Ersatztermin zum „Schnuppern“ hätten oder 
für weitere Fragen stehen Ihnen unser Ausbilder Viktor Trippel 
(Diplom-Musiklehrer) unter 07665/400381 sowie
unsere Vereinsvorsitzende Andrea Scherer unter 07685/1629 zur 
Verfügung.
Alle interessierten Kinder und Jugendlichen sind herzlich einge-
laden vorbeizuschauen und das Akkordeon kennen zu lernen.
Akkordeon-Club Niederwinden e.V.

Seniorengemeinschaft Winden-Oberspitzenbach
Liebe ältere Generation,
wir unternehmen eine Halbtagesfahrt nach Kirchhofen am Frei-
tag, 5.11.2021
Besuch der Wallfahrtskirche
Treffen mit Pfarrer Wehrle
Einkehrmöglichkeit
Abfahrt  13.00 Uhr  Bushaltestelle Adler Oberwinden
Abfahrt  13.05 Uhr  Bushaltestelle Schule Niederwinden
Anmeldung ab sofort bei Elisabeth Beh, Tel. 07682/8346 oder bei 
Rosmarie Schultis, Tel. 07685/516
Bis dann!
Ihr Team der Seniorengemeinschaft Winden-Oberspitzenbach

Kunstausstellung im Kurhaus Freiamt
Die Künstlerin Helga Bauer stellt ihre Werke aus.
Die Künstlerin Helga Bauer aus Waldkirch stellt bis zum 5. No-
vember 2021 im Kurhaus Freiamt ihre Bilder unter dem Titel 
„Vom Wachsen“ aus.
Helga Bauer wurde 1946 in Greifswald geboren und war schon 
früh der Malerei verbunden. Als sie 2009 aus dem Schuldienst an 
einer Grundschule in Waldkirch ausschied, begann sie sich dem 
Illustrieren von eigenen Kindergeschichten zu widmen. Daneben 
schrieb sie auch Gedichte und Kurzgeschichten, die publiziert 
wurden. Es folgten u.a. Gemeinschaftsausstellungen im Georg-
ScholzHaus-Kunstforum Waldkirch sowie Einzelausstellungen 
im Kurhaus Freiamt und im Waldkircher Rathaus mit abstrakten 
und konkreten Bildern sowie Fotocollagen. In Freiamt zeigt die 
Künstlerin, die seit 37 Jahren in Waldkirch lebt, nun überwiegend 
Landschaften in der Enkaustiktechnik, aber auch Figürliches und 
Abstraktes. Passend zu der Enkaustiktechnik, bei der Wachs er-
hitzt und anschließend mit Öl- oder Pulverfarben vermischt wird, 
wählte sie den Titel „Vom Wachsen“ für ihre Ausstellung im Kur-
haus.
Die Ausstellung ist bis Freitag, 5. November 2021, täglich von 
9:00 bis 17:00 Uhr geöffnet. Die Öffnungszeiten können aufgrund 
von Veranstaltungen im Ausstellungsraum kurzfristig abweichen.

Wassonstnochinteressiert

Aus dem Verlag

Amarettini-Kaffee
Mit einer Tasse Kaffee wird es im Herbst erst so richtig ge-
mütlich. Wohlfühlmomente mit köstlichem Kaffee gibt es mit 
dieser Kombination aus Filterkaffee mit Amarettini. Einfach 
köstlich!
Zubereitungszeit: 15 Minuten
Schwierigkeitsgrad: leicht
Nährwert: Pro Portion (2): Kcal: 94; KJ: 393; E: 3 g; F: 2 g; KH: 16 g
Rezeptautor/Rezeptautorin: Kevin Bandel

Zutaten

Für den Kaffee:
•	 8 Amarettini
•	 30 g gemahlener Kaffee für Filterkaffee
•	 500 ml Wasser

Außerdem:
•	 Filterpapier oder Kaffeefilter
•	 Filtermaschine oder Handfilter
•	 Wasserkocher
•	 2 Tassen à 250 ml

Zubereitung
Hinweis: Für 2 Tassen à 250 ml
1. Filterpapier bzw. Kaffeefilter in die Filtermaschine bzw. in den 

Handfilter einsetzen.
2. Die Kekse zerbröseln und in die Filtertüte füllen. Das Kaffee-

pulver darauf füllen. Das Wasser aufkochen und etwas abküh-
len lassen.

3. Den Kaffee mit heißem Wasser übergießen, bis das Pulver 
ganz bedeckt ist. 30 Sekunden abwarten. Dann nach und 
nach übriges heißes Wasser zugeben.

4. Den Amarettini-Kaffee in zwei Tassen füllen und servieren.
Unser Tipp: Filterpapier vor dem Befüllen mit heißem Wasser 
übergießen. Dadurch schließen sich die Poren des Filterpapiers 
und es saugt sich nicht mit dem wertvollen Aroma des Kaffees 
voll und das Papier gibt keinen ungewünschten Geschmack in 
den Kaffee.
Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR



STELLEN

IMMOBILIEN

UNTERRICHT

Grabmale
Fensterbänke
Treppenbeläge
79261 Gutach-Bleibach

Am Vogelhof 1 · Tel. 07685 442 · Fax 7560

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0761 88 85 72-70
freiburg@garant-immo.de
www.garant-immo.de

WIR SIND FÜR SIE DA - SCHARR WÄRME
ehemals Moser Mineralölhandel

HEIZÖL, STROM, ERDGAS, PELLETS:
Jetzt bestellen!

T 07682 - 13 17 | info@scharr-waerme.de
Johanniterstraße 15 | 79104 Freiburg
www.scharr-waerme.de

Wir suchen Dich!
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
ab sofort in Vollzeit oder Teilzeit einen

motivierten ausgelernten

TFA/MFA oder
Tierpfleger (m/w/d)
Du bist:
• zuverlässig, teamfähig, freundlich, flexibel und
engagiert?
• Du interessierst dich für Medizin und liebst
die Arbeit mit Mensch und Tier und suchst
nach einer neuen Herausforderung?

Wir bieten:
• Übertarifliche Bezahlung , tolles Betriebsklima
und einen abwechslungsreichen Alltag in
einem jungen, dynamischen Team.

Wir freuen uns auf Deine schriftliche Bewerbung.

Kleintierzentrum
Kinzigtal

Dr. Jörg Schäffner
Lippstraße 18
77716 Haslach

info@kleintierzentrum-kinzigtal.de

Wir haben Betriebsferien
von Sonntag, den 24.10. bis einschließlich Montag, 08.11.2021,

ab Dienstag, 09.11.2021, sind wir wieder für Sie da.

Nachhilfe
Klasse 4 bis zum Abi
Mathe, Deutsch, Englisch,
sehr preiswert (gewerblich)

g 01579 2470304

GESCHÄFTSANZEIGEN


